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Zusammengestellt von Johanna KOVAR-EDER,Wien. Ös terrei ch

Einleitung:

Die Reihung der Briefe an EITINGSHAUSEN erfolgte alphabetisch nach
den Verfassern, in zweiter Linie chronologisch. Innerhalb der weiteren

Punkte sind die Schriftstücke chronologisch geordnet. Die Transkriptio­

nen erfo lgten durch J. KOVAR- EDER (NHM W ien) , R. REMs (Wien),

H. HUBMANN (Graz) und A. D REscHER (Universität Graz). In den Beiträ­

gen dieses Buches ist die Bibliographie zur Person als BP abgekürzt;

Kommentare zu den Schreiben werden in [ ] angeführt.

I. Schriften aus dem Nachlaß ETTINGSHAUSENs,

aufbewahrt in der Abteilung für Sondersammlungen der Universitätsbibliothek der

Karl-Franzens-Universität Graz. Diese wurden im Jahr 1988 im Rahmen der Bestands­

aufnahme der paläobotanischen Sammlung am Institut für Botanik der Karl-Franzens­

Universit ät vo n der Verfasser in entdeckt und in wei terer Folge der Un iversitätsbiblio­

t hek übergebe n.

1.1. Briefe an C. v. ETTINGSHAUSEN

1.1.1. BAHTRoN?, Isaac, Bayley. 8. 9. 1887: Bekanntmachung einer neuen, englisch­

sprachigen botanischen Zeitschrift, Einladung, darin zu publizieren.

1. 1.2. BERcEs?, A?,Väslau, 12. 7. [ 876:A nfrage, ob CODA in seinem Werk über die

.Dendroleten" eine Art nach dem Briefverfasser benannt habe.

1.1 .3. BLAAs,J., Innsbruck, 18. 6. 1862: Über sendung von Fossilmater ial einer Flora aus

T irol ;Anfrage um das Urteil EDINGSHAUSENS zur Altersstellung - Tertiär/Quartär.

[Hätting?]

1.104. BRAUMÜllER, Wilhelm, Wien, 31. 12. 1862:Annahme des Angebotes EnINGSHAU­

SENS zur Drucklegung des Werkes .P hotographisches Album der Flora Österreichs".
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1.1.5. BRAUN, A lexander; Ber lin, 25 . 12. 1852: Zu sendung einer Arbeit.

1.1 .6. BRONGNIART, Charles, Paris, 19. 2. 1854: Ersuchen um D oubl etten österreichischer

fossiler Floren für das Mu seum d' histoire nat ure lle Par is.

1.1.7. BRONGNIART, Char les, Paris, I 6. 6. 1879: Ent schuld igung für die krankheitsbedingt

verspätete A ntwort. Der A ut or bedankt sich für die Möglichkeit. im Juli die Kollektion

im Joanneum in Graz sehen zu könn en. DerVerkauf einer Kollekt ion vo n En INGs­
HAUSEN wa r dem Verfasser noch nicht möglich.

1.1.8. CANDOLLE, Alphonse de, Genf, 4. 6. 1889: Übersendung zweier Herbarbelege

(Fabaceae).

1. 1.9. CANDOLLE, A lpho nse de,Genf, 9. I I . 1890: D ank für einen Sonderdruck, sprach­

liche Verbesserungsvorschläge für einen Text in französischer Sprache.

1.1 .10. DODEL, A rnold, Riesbach/Z üri ch, 15. 6. 1880: Möglichkeit des Studierens für

Frauen in Graz (siehe S.25).

1.1.1 I . EICHLER, A.W. , München, 5. 7. 1870: Ent schuldigung für verspätete Antwort;

Dank für d ie H erstellung einer Naturdrucktafel; Ersuchen. etwaige damit verbundene

finanzielle A uslagen mitz utei len.

1.1.12. ENGELHARDT, H ., Dresden, 8.7. 1867: Ersuchen um leihw eise Über lassung des

Werkes über die Flora vo n Bilin (siehe S. 26) .

1.1 .1 3. ENGLER. A..Breslau, 6.7. 1889: Dank für die Zusendung vo n Separata. die sich

m it atavist ischen Formen [der Rotbuche] beschäftigen.Anregung. die Un t ersuchungen
auf Eichen auszudehnen. Di e Bedeutung des N aturselbstdruckes für diese

Darstellungen wird hervorgehoben.

1.1.1 4. FENzL, Eduard,Wien, 28. 12. 1869: Einsendung von Anmerkungen an

Dr. Fo cKE.

1.1.1 5. FRAUENFELS, Georg, undatiert: Einladung zu einer Sitzung.

1.1 .1 6. FUCHS,Th .,Wien, 27. 6. 1878: Genehmigung des Obersthofmeisteramtes zum

A nkauf der phytopaläont ologischen Sammlung [für das K.K. Naturhistorische Hof­

Mu seum]; ein Sammlungsinventar soll vo n En lNGSHAUSEN vorgelegt werden. [Offen­

sicht lich handelt es sich um das Inventar BP 7. 1., das noch heute im Naturhistorischen
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Museum aufbewahrt wird.] EinVertrag so ll abgeschlossen werde n. Die ser Brief ent hält

ein Schreiben vo n HOCHSTETIER, BP 1.1.26.

I .1.1 7. GARDNER,John Starkie, St.[ohn 'sWood Park, 20. I I. 1876: Bet r ifft Prob lematik

Samm lungsverkauf (Parschlug) durc h ETIINGSHAUSEN nach Londo n, ETIINGSHAUSEN

junktimier te den Verkauf mit seiner Bereit schaft , wisse nschaftliche Arbeiten fortzu­

setzen (siehe S.28). Der Preis von 200 E: wird vom Briefverfasser für zu hoch erachtet

dennoch erklärt dieser seine Bereitschaft finanzieller Unterstützung, um die w issen­

schaft lichen Arbeiten zu ermöglichen (siehe BP 1.1.32. und 3.1.).

1.1 . 18. HAIDINGER, [Wilhelm] von ,Wien, 17. 2. 1861: Bedauern , den Besuch EnINGS­

HAUSENS versäu mt zu haben.

1.1 .1 9. HAIDINGER, [Wilhelm] von, W ien, 17. 2. 1863:A ls einem frühere n Mitarbeit er der

Geolog ischen Reichsanstalt erfolgt die Mitteilun g übe r die fünffache Medaillen­

ver leihung in Lo ndon an die Geologische Reichsanstalt für ihre Arbeiten.

1.1.20. HAUER, [Franz] von ,Wien, 20.4. 1868: Sammlungsentlehnung.

1.1.2 1.HAZSlI NSZKY, Fr iedr., 8. 2. 1854: Fossilaufsamml ung an ver schiedenen Lokalitäten,

Material wird zur w issenschaftlichen Bearb eit ung zurVerfügung gestellt.

1.1 .22. HAZSlINSZKY, Friedr., 8. 12. 1856: Erl äut erung der geo logischen und paläonto­

logischen Verhältnisse im Gebiet des .Karpat hensandstei nes",

1.1.23. HEER, Oswald, Z ürich, 8. 2. 1879: Ersuchen um Separata. Diskussion über

Zweifel. die verschiedene Fachleute - auch HEER- wegen der Zuordnung von Blatt­

resten europäischerTert iärll o ren zu den Proteaceen hegen (siehe S. 28) .

1.1.24. H EER, O sw ald, Zürich , 20. 7. 1879: Feststellung eines Mißverständni sses, denn der

Autor habe keinen Angriff auf die Person ETIINGSHAUSEN im Sinn, rechtfertigt aber,

fachliche Kritik müsse gestattet sein.

1.1 .25. H OCHSTETIER, Ferdin and von , 14. 2. 1878: Sam m lungsankauf für das N at ur­

historische Museum, Schwierigkeiten bei den Verhand lungen m it dem Oberhofmeister­

amt. Die Dotationen reichen nicht aus, eine Extradotation w urde abgelehnt.

ETIINGSHAUSEN w ird ersucht den Verkaufpreis vo n 15.000 Gulden auf 10.000 zu

senken (siehe BP 1.1 .16,7.1 .).

1.1.26. HOCHSTETIER, F.v.,Wien, 27. 6. 1878 (enthalten in Brief vo n FUCHS, Th .,BP 1.1.16.):
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Ankündigung einesAufenthaltes in Graz zur Besprechung der Details des Vertrages zum

Sammlungsankauf [durch das k. k. Naturhistorische Hofmuseum] (vgl.BP 7.1.Vertrag).

1.1 .27. HOOKER,Joseph von, Kew Garden, 18. 12. 1878:Weihnachtsbesuch.

1.1 .28. KARSTEN, [H ermann] ,Wien, 9. 7. 1872: Schriftl icher Abschied; derVerfasser ver­

läßt Wien, um nach Schaffhausen zu gehen. Er äußert sich verbittert: "Über Ursache
meines Fortgehens brauche ich Ihnen kein Wort zu sagen,daß es mir peinlich ist, kann

ich Ihnen wohl gestehen; ein einzelner gegen eine Meute von Bösew icht en ist aber ver­

loren! D ennoch hoffe ich nicht umsonst gekämpft und gelitten zu haben; . .. Meinem

Nachfolger habe ich es erleichtert seine Pflicht zu erfüllen, möge ein Mann der Wissen­

schaft dazu berufen werden, so hätte ich doch mich eines Erfo lges zu erfreuen."

1.1.29. KRASAN, Fr., Seggauberg/Leibnitz, 23. 7. 1886: Beri cht über Untersuchungen; das

Vorkommen von A inus-Arten in der Umgebung von Leibnitz; über den Fortschritt der

geplanten Publ ikat ion zu Fagus silvatica.

1.1.30. LiEBIG, Just us, München, 27. 1I . 1863: Dank und A nerke nnung für d ie Z usend ung

eines neuen Buches, Empfehlungen an den Vate r.

1.1.31. LiPOLD, Marcus,Vincenz, 24. 4. 1856: Einladung zurVerleihung der goldenen

Med aille an W . HAIDINGER.

1.1 .32. MAC LEOD, London, 13. 12. 1876: Mitteilung, das Br it ish Mu seum werde die

Sammlung in Teilen ankaufen (siehe BP 1.1 .1 7. und 3.1.).

1.1 .33. MAC LEOD, London, I 3. 3. 1878: Präsent ation von Samm lungsmater ial gegenüber

der Royal Society.

1.1.34. MARTIUS, Karl Fr iedr ich Philipp, München, 28. 10. 1861:Anfrage nach den Moda­

litäten für die Bearbeitung der Farne (Cyatheaceae, Polypodiaceae) [für die Flora brasi­

liensis] durch ETIINGSHAusEN.

1.1 .35. MENDEL, Gregor, Brünn , I . I . 1867: Die Beschreibung vo n Versuche n künstl icher

Befruchtung an Pflanzen wi rd zur Kennt nis gebracht [vermutli ch Übersendung von

Separata].

1.1 .36. MENEGHINI, Giusepp e, Pisa,4. 3. 1854.

1.1 .37. MITIERER, A nd., H äring, 14. 2. 1891: Dank für die Bestimmung einer "namenlosen
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fossilen Flora" [vermutlich HäringJ, Dank für D ruckschriften.

1.1.38. MUELLER, Ferdinand von, 5. I I. 1883: Bearbeitung südhemisphär ischer Floren.

1.1.39. MÜLLNER, Th.?,Radmannsdorf, 28. 8. 1858: Übersendung von Pflanzen für das

Herbar der K. K.Josephsakademie.

1.1.40.PARLATORE, Filippo, Florenz, 12. 10. 1873: Einladung zu einer inter-nationalen Gar­

tenschau und einem internationalen botanischen Kongreß in Florenz 11 . bis 25. Mai 1874.

1.1.41. RENAULT, B.,Paris, 24. I . ?:Verleihung der Goldenen Medaille seiner Majestät de s

Kaisers von Österreich-Ungarn an den Verfasser für dessen paläobotanische Studien;

D ank an En lNGsHAUSEN für- seine U nterstü t zung; Ü bersendung eines Separatums.

1.1.42. SAPORTA, Gaston de, Aix-en-Provence, 13. 3. 1863: DerVerfasser bericht et über

sein Interesse an den tertiären Pflanzen Südfran kreichs.

1.1.43.SAPORTA, Gaston de ,Aix-en-Provence, 26. 3. 1866: Dank für die Zusendung de r

Publikation über die fossile Flora des Mährisch-Schlesischen Dachschiefers. DerVerfas­

ser klagt dar-über, in der Provinz weitgehend abgeschn itten zu sein.

1.1.44. SAPORTA, Gaston de, Aix-en-Provence, 7. 5. I 889: Dank für die Übersendung der

" Beit räge zur Erforschung der atavistischen Formen". Ausdruck regen Interesses an den

Forschungen En INGsHAUsENs. Mitteilung der Beobachtungen des Verfassers zu Fagus­

Arten.

1.1 .45. SAPORTA, Gaston de, Saint-Zacharie, 25. I I . 1889: Dank für- Sonde r-drucke. Der

Verfasser erklärt seinen Aufenthaltsort mit der Absicht, die Arbeiten über die jurassi­

sche Flora Frankreichs vo llenden zu w o llen. Er entschuldigt sich, daß er nicht in der

Lage sei, bestimmte Separata eigener Arbeiten zu senden.Andere beabsicht igt er, nach

seiner- Rückkehr [nach Ai x] senden zu w o llen. Erläuterungen zu Quercus in Hinsicht

auf das von En lNGsHAUSEN übersandte Separatum .Beitr: zu atavist. Formen".

I . 1.46. SCHIMPER, Karl Fr iedr ich, Straßburg. 30. 3. 1869: Zusendung eines Exemp lar-es des

I . Bandes Traite de Paleontologie vegetale .

1.1.47. SCHIMPER, Karl Friedrich, Straßburg, 9. 7. 1871 .

1.1.48. SCHuLTz-BIPONTINUS, C. H ., Deidesheim, 29. 12. 1865: Zusendung von Material

aus Mexiko für- das Her-bar in W ien sowie eines Jahr-esber icht es und eines Separ-atums
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Lychnopora. Ber icht über ein gelungenes Fest zu einem Pol lich ia-jubiläum.

1.1 .49. SCHWENDENER, S., Ber lin, 3. 4. 1889: Dank für Zusendung [vermutlich Separata];

Bekundung großen Interesses an den Studien EnINGsHAUsENs. Betonung der Be­

deutung des Naturselbstdruckverfahrens für die naturgemäße Darstellung.

1.1.50. SEWARD, A lbert Charles, Cambridge, 14. I . 1890:Anfrage zu Versuchen , junge

Eichen unter etwas niedrigeren Tempe raturen zu ziehen ; Bildung unterschiedliche r

Blattformen.

1.1.5 I . SMIRNOW,M.,Görz, 6. 7. 1886: Erläuterungen übe r dasVorkommen zweier über­

sandter Pflanzenarten aus dem Kaukasus?: Acer trautvetteri und Evonymu s semper­

virens; das Urteil EnINGsHAUSENs,ob diese sommer- oder immergrün seien, wird er­

beten.

1.1 .52. STUR, Dionys Rudo lf josef,W ien, 8. 6. 1881:Anfrage, ob EnlNGsHAUSEN auch

Pflanzen aus dem bömischen Silur (Hostin, Srbsko) zu bearbeiten beabsichtige (siehe

S. 31).

1.1 .53. SUESS, [Eduard] ,W ien, 14. 2. 1890: Klärung von Widersprüchen bei den Bedin­

gungen zur D rucklegung der mit KRAsAN gemeinsam verfassten Abhandlung "Beit räge
zur Erforschung der atavistischen Formen" durch die A kademie der Wissenschaften .

1. 1.54. TSCHERMAK, 7. 2. 18?: Fossilien werden EnlNGSHAUSEN zur An sicht zur Verfügung

gestellt.

1.1 .55. UNGER, Franz, Graz, 13. 7. 1850: Plagiat svorwurf (siehe BP 1.4.3.) .

1.1.56. W ÄHNER, Franz,Wien, 19.2. 1886:Anfrage w egen Unklarheiten, die sich aus

dem [von EnINGsHAusEN] angefertigten Inventar [zur angekaufte n Sammlung des

k. k. Naturhistorischen Hof-Museums] ergeben.

1.1 .57. W ARD, Lest er, US Geological Survey,Washington D.C; 20 . 7. 1886: Dank für

Separata; Übersendung von Abbi ldungen der Flora der Laramie Group mit dem Er­
suchen, eventuelle Irrtümer in den botanischen Bestimmungen desVerfassers zu korri­

gieren . Bemerkungen über die Entstehung der rezenten Flora Amerikas sow ie über die

Altersstel lung der Pflanzen der Laramie Group (oberste Kreide oder Eozän).

1.1.58. W IESNER, julius v.,Wien, I 3. 7. 1878: Dan k für d ie Zusendung einer Sammlung

fossiler Pflanzen [für das Institut für Pflanzenphysiologie] , jedoch Ersuchen, nur einen
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Teil daraus auswählen zu dürfen,denn die Dotation des Inst itutes sei sehr beschränkt.

1.1.59.WIRTGEN, Ph., Coblenz, 28.2. 1863: Zusendungvon Fossilmaterial.

I .1.60.ZAHLBRUCKNER, Graz,20. 10. 1850:weitgehend unleserlich.

1.1 .61 .ZAHLBRUCKNER, Graz,26. 3. 1858: weitgehend unleserlich.

1.1 .62.ZITIEL, Karl Alfred von,München, I ! 4. 1878: Der Verfasser erklärt seine Bereit­
schaft,eine Kollektion fossiler Pflanzen aus Parschlug für das Museum zu erwerben,
ersucht jedoch um Auskunft über Umfang und Preis.

I .1.63. ZITIEL, Karl Alfred von,München, I I . 5. 1898: Sammlungskauf. EinWechsel auf
die Steiermärkische Bank wurde ausgestellt, um Empfangsbestätigung wird gebeten.
Die Sammlung ist wohlbehalten angekommen.

1.1 .64.Verfasser unleserlich, BORN..?, ?, 9. I I . 18?: Besetzung der Lehrkanzel für Botanik
in Königsberg (siehe S. 31).

1.2. Schriften von C. v. ETTINGSHAUSEN

an Behörden, Schriften von Behörden an C. v. ETTINGSHAUSEN oder ihn
betreffend aus seiner Wirkungszeit in Graz

1.2.1 . Dekanat der Philosophischen Fakultät, Universität Graz, No. 3239, 16. 12. 1872,
an C. v.ETIINGSHAuSEN: Ersuchen umVorlage der Rechnungen für die Übersiedlung der
wissenschaftlichen Sammlung und Lehrmittel " in die neuen Lokalitäten" zur Refundie­
rung der Kosten [möglicherweise handelt es sich um die Übersiedlung ETIINGSHAUSENS
von Wien nach Graz im Zusammenhang mit seiner Berufung nach Graz 1871, nach
Aufl ösung desJosephinums inWien].

1.2.2. Dekanat der Philosophischen Fakultät, Universität Graz, No.27 1, 15. I. 1873, an
C. v. ETIINGSHAUSEN: Mitteilung des Erlasses des Ministeriums Z 163 12, 3. I. 1873,
Genehmigung von 150 Gulden für Lehrmittel und Miete zur Unterbringung dieser.
Dank der Regierung für eine .werthvolle Schenkung" (siehe BP 1.2.3.).

1.2.3.Edaß der Statthalterei.Z 522, 16. I. 1873.an die K. K. Landesfinanzkasse in Graz,
Abschrift: Mitteilung des Erlasses des MinisteriumsZ. 16312. 3. I . 1873 (siehe BP 1.2.2.);
Anweisung an die Landeskasse zur Refundierung der 150Gulden.
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1.2.4. K. K.Statthalter in Steiermark. N. 1673. 2 1. 6. 1873, an C. v. En INGSHAUSEN:

It. Erlaß des Ministers für Cultus und Unterricht Z . 7156 Gew ährung eines Akti vitäts­

zuschusses von jährlich 480 Gulden.

1.2.5. Das Professoren-Collegium der' Philosophischen Fakultät, Universität Graz.

No. 332. 30. I 11. 1873: Dank für En lNGSHAUSENSAnbot, die Sammlun g fo ssiler Pflanzen,

die bei der Weltausstellung in Wien präsent iert worden war, der Univer-sität zu

schenken. Daran knüpft sich die Bedingung. die Sammlun g in den Räumlichkeiten des

Physikalischen Institutes unterzubringen, sobald dieses übersiedelt sei.

1.2.6. K. K. Statthalterei in Steiermark. N. 1521.29. I. 1874, an C. v. En INGSHAUSEN:

Über Erlaß Z . 582. 26. I. 1874, des Ministers für Cultus und Unterricht Dank für' die
W idmu ng der Sammlung. die bei der Weltausstellung präsentie r-t worden war.

Genehmigung, die ehema ligen Räumlichkeiten des Physikalischen Inst it ut es nach dessen

Übersiedlung zur' Aufstellung heranzuziehen.

1.2.7. Dekanat der Philosophischen Fakultät, Uni versität Graz, No. 434, 16.2 . 1874, an

C. v. EnINGSHAUSEN: Mitteilung des Erlasses des K. K. Mini steriums für Cultus und
Unt erricht, Z. 1409, 10. 2. 1874, wonach 262 ,80 Gulden zum Ankauf eines Mikro skopes

für das botanische paläontologische Laboratorium bewilligt w erden. De r St atthalter in
Steiermark wird ersucht, gegen Vorlage der Rechnung diesen Betrag .flüssig zu

machen" (siehe BP 1.2.8. und 9.).

1.2.8. Dekanat der Philosophi schen Fakultät, Uni versität Graz, No. 450,23.2. 1874 , an

C. v. En INGSHAUSEN: Mitteilung. die K. K.Steie rmärkische Statthalter-ei habe ent­

sprechend dem Erlaß des K. K.Mini steriums für Cultus und Unterricht , Z . 1409,

10. 2. 1874, die Finanzlandeskasse angewiesen, die Mittel (262,80 Gulden) zur A n­

schaffung eines Mikro skop es bereitzustellen (siehe BP 1.2.7. und 9.).

1.2.9. Dekan at der Philosophischen Fakultät, Uni versität Graz, No. 551, 3.4. 1874, an

C. v. EnINGSHAUSEN: Bestät igung der or-dnungsmäßigen Anschaffung und Abrechnung

eines Mikroskopes (siehe BP 1.2.7.und 8.).

1.2. 10.K. K. Stattha ltere i für-Steiermark, No. 99 10, Graz, 16. 7. 1874, an C. v. EnINGS­

HAUSEN. Erlaß,Z . 8879, 8. 7. 1874, des Ministeriums für Cultus und Unterri cht Ab­

schlägige Antwort auf das Ersuchen um Subvention zur vornahrne paläontologischer

Untersuchungen wegen Erschöpfung der finanziellen Mittel.

1.2.1I . D ekanat der Philosophischen Fakult ät, Uni versität Graz, No. 368, 22. I. 1875, an

C. v. EnlNGSHAUSEN (Abschrift in Handschrift En INGSHAUSENS) : Bewilligung des Mini -
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sters für Cultus und Unterricht, Z.17994, 30. 12. 1874, die Auslagen EnlNGSHAUSENS

von 275,92 Gulden für das Phytopaläontologische Institut zu refundieren,

1.2.1 2. Decanats-Protokoll 759, Handschrift C. v. EnINGSHAUSEN,? Auszug aus diesem
Prot oko ll: It. Er laß des Minister iums für Cu ltus und Unterricht, Z. 6689, I 1.5. 1875,

Genehmigung der Anschaffung der .Einrichtungsst ücke" für die geschenkte Sammlung,

Kosten 1664 Gu lden. Übet- Auftrag des Ministers Aufnahme dieser Summe in das

.Prä lirninare 1876" [Budgetvoranschlag], "daher erst nach verfassungsmäßiger Ge­

nehmigung ... die Anschaffung effectuirt werden könne". Erst mit Beginn 1876 kann

C. v. EnlNGSHAUSEN die Anschaffung auf kurzem Wege durchführen (siehe BP 1.2. I 3.).

1.2.1 3. K. K. Stattha lterei f. Steiermark, No. 6599, 15.5. 1875, an das Professoren-Colle­

gium der Philosophischen Fakultät der K. K. Universität in Graz: It. Er-Iaß Z . 6689,
I 1. 5. 1875, Genehmigung von .Einrichtungsst ücken" ZUt- Unterbringung der von

C. v. EnlNGSHAUSEN als Schenkung überlassenen Sammlung. Kosten 1664 Gulden. Zu

Beginn 1876 möge C. v. EnlNGSHAUSEN die Anschaffung veran lassen (siehe BP 1.2.12.).

1.2.1 4. Dekanat der Philosophischen Fakultät, Univet-sität Graz, No. 1033, I 1.9. 1875,
an C. v. EnINGSHAUSEN: Bewilligung Z. 12135 der K. K.Steierrnärkischen Statthalterei

ZUt- Anschaffung von Etiketten für die botanische-paläontologische Sammlung der
Universität. Die Kosten von 65 Gulden sind nicht zu überschreit en, Um die Vorlage der

Rechnungen nach der Anschaffung wird ersucht (siehe BP 1.2.16.).

1.2.15. K. K. Statthalterei f. Steiermark, No. 14359, 25. 10. 1875,an das Dekanat der

Philosophischen Fakultät, Universität Graz: Ankauf von fünf Stück .Rouleaux" bei Philipp

HAAs und Söhne Graz für das phytopaläontologische Institut. Kaufpreis 25,50 Gulden:

Anweisung, die Rouleaux in das Institutsinventar aufzunehmen (siehe S. 28).

1.2.16. Dekanat der Philosophischen Fakultät, Universität Graz, No. 98, 24. 1I. 1875, an

C. v. EnINGSHAUSEN: Mitteilung, die K.K. Steiermärkische Statthalterei habe mit Erlaß
Z. 15428, 13. I I . 1875, die K. K.Finanz-Landeskassa angewiesen, .für die durch die

Druckerei Leykam-Josefsthal besorgte Beistellung von Etiquetten und Aufschritten für
das phyto-paläontologische Institut der K. K. Universität den Betrag von 65 Gulden

gegen ungestempelte Quittung auszubezahlen" (siehe BP 1.2.14.).

1.2.17. C. v. EnINGSHAUSEN, undatiert, an das K. K. Ministerium für Cultus und Unter­

richt, Konzeptft-agment: Überlegung des Verfassers, sein Anbot gegen Gewährung eine r

jährlichen Dotation (wenigstens 600 Gulden für mindestens drei Jahre) "nebst der

durch neue Funde bedeutend vergrößerten Weltausstellungssammlung auch seine

übrigen im phytopaläontologischen Inst it ut e aufgestellten reichhaltigen Sammlungen
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fossiler Pflanzen der Grazer Un iversität zum Geschenk zu machen" werde seitens des

Minister iums abgelehnt. [D ie schriftliche Absage erfolgte später. BP 1.2.18.].DerVer­

fasser mutmaßt über die Ursachen: finanzielle Schwier igkeiten, Mögl ichkeit, ein neue s
Museum solle errichtet werden (siehe auch S. 27). Für diesen Fall Anbot einer

Sammlung um 30.000 Mark: " D ie Exempl are dieser Sammlung wurden sämmt liche aus
unverwitterten Schichten durch die Methode der Frostsprengung gewonnen . .. "

[vermutlich handelt es sich um das erste A nbot zur Sammlung fossiler Pflanzen, die

später vo m K. K. N aturhistor ischen Hof-Mu seum erworben wurde].

1.2. 18. D ekanat der Philosophischen Fakultät der Universität in Graz, No. 149,

3 1. 12. 1875, an C. v. ETTINGSHAUSEN: Mitteilung Z . 20 I 38, 23. 12. 1875,Ablehnung des

A ngebotes durch den Minister für Cult us und Unterricht (siehe S. 27 und BP 1.3.1 .).

1.2.19. C. V. ETTINGSHAUSEN, undati ert, Konzept fragment an das Professoren-Collegium

[Univer sität Graz]:Wegen der ablehnenden Ste llungnahme des Minister iums zum

A nbot der Schenkung einer Sammlung fossiler Pflanzen an die Universität Graz

unter der Bedingung der Gewährung einer jährlichen Dot at ion (BP 1.2. 18.) Ersuchen

an das Collegium im Minister ium in W ien, beim zuständ igen Sektionschef vorzu­

sprechen.

1.2.20. C. V. ETTINGSHAUSEN,A uflistung vo n A kte nstücken:

I . Erklärung vom 20. 12. 1873: D ie bei der W eltausstellung gewesene Sammlung fossi­

ler Pflanzen als Geschenk an die Un iversit ät Graz zu geben unter der Bedingung,

daß alle seine [ETTINGSHAUSENS] Sammlungen fossiler Floren Österreichs im "alten

Lokal des Physikalischen Cabinets aufgestellt werden" (Dokument BP 1.2.5.).

2. Erlaß des Minister iums vom 26. I . 1874, Z. 582: Das Geschenk wi rd angenommen;

nach Übersiedlung in das neue Gebäude w ird das Physikalische Insti tu t ETTINGS­

HAUSEN zur Aufste llung seiner Sammlung überlassen (Dokument BP 1.2.6.).
3. Er laß des Ministeriums vom 8.7. 1874, Z . 8879 : Das Ansuc hen um Subvention

paläontologischer Untersuchungen wird zurückgewie sen (Dokument BP 1.2.10.).
4. Er laß des Ministeriums vom I 1. 5. 1875, Z. 6689 : Bew illigung der Geldmittel zur

A nschaffung von Einricht ungsst ücken zur Unterb r ingung der geschenkten Samm­

lung (Dokument BP 1.2.1 3.).

5. Erlaß des Min isteriums vom 23. 12. 1875, Z. 20 I 38:Verweigerung einer Dotation an

das Phytopaläontologische Instit ut (Dokument BP 1.2.1 8).

1.2.21 . C. V. ETTINGSHAUSEN, undatiert, Konzeptfragment: Ansuchen um An weisung von

I I I Gulden 23 Kreuzer für die Ausgaben im Studienjahr 1875/76. "Da genanntem

Cabinete keine regelmäßige Dotation zugewiesen ist, so sieht sich der ergeben st

Gefertigte in der Lage um A nwe isung ob igen Betrages zu bitten."
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1.2.22. Dekanat der Philosophischen Fakultät der Universität in Graz, Z. 22, 2. 10. 1876,
an C. v. En INGsHAusEN: 11. Erlaß des Ministers für Cultus und Unterricht, Z. 14856,
2 1.9 . 1876,Gehaltserhöhung ab I. 10. um 200 Gulden.

1.2.23. Dekanat der Philosophischen Fakultät der Universität in Graz, No. 61 6,
14.9. 1877, an C. v. EnINGSHAUSEN: Mitteilung,die K. K. Steiermärkische Statthalterei
habe per Erlaß No. 10157,6.9 . 1877, die K. K. Finanz-Landeskasse beauftragt, die für
die Lehrkanzel der Phytopaläontologie gemachten Ausgaben gegen "ungestempelte
Quittung" zu vergüten.

1.2.24. Dekanat der Philosophischen Fakultät der Universität in Graz, No. 226,
6. 12. 1877,an C. v. En INGsHAusEN: Genehmigung des Ministers für Cultus und
Unterricht per Erlaß Z. 18958,22. I I. 1877, einenAushilfsdiener zu "Gestein­
präparationen" mit einem GuldenTaglohn von Dezember 1877 bis Febraur 1878 zu
beschäftigen.

1.2.25. Dekanat der Philosophischen Fakultät der Universität in Graz, No. 813,
25.7. 1878,an C. v.En INGSHAUSEN: Mitteilung,die K. K.Steiermärkische Statthalterei
habe per Erlaß No.8470, 15.7. 1878,die K. K. Finanz-Landeskasse angewiesen,
100 Gulden für Transportkosten zu vergüten.

1.2.26. C. v. EnINGsHAUSEN, undatiert, ca. 1878/79, an das K. K. Ministerium für Cultus
und Unterricht, Konzept: Ersuchen um Urlaub für dasW intersemester 1878/79 zur
Durchführung der Sammlungsaufstellung im neuen Gebäude des British Museums.

1.2.27. K. K. Hofzahlamt,W ien, 1.7. 1879, an C. v. EnINGsHAusEN: Überweisung der
I . Rate von 1000Gulden des .Kaufschillings von I0.000 Gulden" für die dem
K. K. Naturhistorischen Hofmuseum überlassene Sammlung (siehe BP 7.1 ., S.22).

1.2.28.C. v.EnlNGsHAUSEN an die K. K.Steiermärkische Statthalterei,undatiert,
Konzept: Ersuchen um Refundierung der Ausgaben für das Phytopaläontologische
Inst itut für das Studienjahr 1884/85.

1.2.29. Dekanat der Philosophischen Fakultät der Universität in Graz, Z. 20,9. 10. 1885,
an C. v.EnINGsHAusEN: Per Erlaß Z. 17195,27.9 . 1885, des Ministers für Cultus und
Unterricht erging folgende Genehmigung: Die Entlohnung von 365 Gulden für den am
mineralogischen Instit ut "entbehrlichen Aushilfsdiener" kann zur Entlohnung eines
Aushilfsdieners für die Lehrkanzeln Geologie und Phytopaläontologie herangezogen
werden. Dieser hat "zugleich dieVerpfiichtung zur Beheitzung der Lokalitäten dieser
Institute, sowie des mineralogischen Instituteszu übernehmen".
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1.2.30.Dekanat der Philosophischen Fakultät der Universität in Graz, No. 632, 14.9. 1888, an
C.v.EnINGsHAusEN: Erlaß desK. K. Ministeriums für Cultusund Unterricht,Z. 15498,4.8.
1888. Genehmigung des Ersatzes der Auslagen C. v. ETiiNGSHAUSENs,64 Gulden, für die Lehr­
kanzel Phyto-Paläontologie im Studienjahr 1887/1 888.Die K. K. Steiermärkische Statthalter-ei
hat die K. K. Finanz-Landeskassa mit Erlaß Z. 181 76,25. 8. 1888,zur Durchführung veranlaßt.

1.2.3 I. Dekanat der Philosophischen Fakultät der Universität in Graz, Z. 109,
16. I I . 1888,an C. v. En INGsHAusEN: Genehmigende Kenntnisnahme des K. K.Ministe­
riums,Z. 22502. 10. I I. 1888,der nachträglich angemeldeten Vor-lesung .Phytopalaeonto­
logische Arbeiten für Vorgeschrittene".Mitteilung "daß h. Exzellenzder Herr Minister für
Cultus und Unterricht die Einver-Ieibung der von Ihnen überreichten Publicationen aus
dem Gebiete der Phytopalaeonto logie in die dortigeAmtsbibliothek veranlasst habe".

1.2.32.C.v.En INGsHAUSEN, undatiert, an die K.K. Steiermärkische Statthalter-ei, Konzeptfrag­
ment:Aufstellung und Begründung der persönlich vorgenommenen Ausgaben für das Phyto­
paläontologische Institut im Studienjahr 1888/89, Ersuchen umAuslagenersatz, 68.64 Gulden.

1.2.33. K. K. Statthalterei für Steiermark, Z. 6654, 5.4. 1889, an das Dekanat der Philo­
sophischen Fakultät Graz:Ablehnung des Ansuchens der Vorstände des phytopaläonto­
logischen und des geologischen Inst itutes um 50 Gulden Remuneration für den Aus­
hilfsdiener Vinzenz SPAn "wegen Mangels verfügbarer Mittel" (siehe BP 1.2.35.).

1.2.34. K. K. Statthalterei für Steiermark, Z. 18793, 14.9. 1889, an das Dekanat der
Philosophischen Fakultät Graz,Abschrift: In Folge des Er lasses des K. K. Ministeriums für
Cultus und Unterri cht, Z. 14665, 26. 7. 1889,Anweisung an die K. K. Finanz-Landes­
kassa, C. v. En lNGsHAUSEN die Auslagen von 68,64 Gulden für das Studienjahr I888/89
für das Lehrf ach Phyto-Paläontologie zu ersetzen.

1.2.35. Dekanat der Philosophischen Fakultät der Universität in Graz,Z. 140,
3. 12. 1889,an C. v.EnINGsHAusEN: Mit Verordnung der K. K. Steierrnärkischen Statt­
halterei, Z. 25712, 30. I I . 1889, Ablehnung des Ansuchens der-Vorstände des phyto­
paläonto logischen Institutes und der geologischen Sammlung um Remuneration von
50 Gulden für den AushilfsdienerV SPAn wegen Erschöpfung des entspr-echenden
Kr-edites. "Es bleibe jedoch den Herren Vorständen unbenomm en, den gestellten
Ant rag zu Beginn des kommenden Finanzjahres zu erneuern" (siehe BP 1.2.33.).

1.2.36. K. K. Statthalterei, Z. 17178. 8. 8. 1890. an die K. K. Finanz-Landeskassa. Abschrift:
Anweisung, die per Erlaß des Minister-iums für Cultus und Unterricht, Z. 141 17,
12. 7. 1890, genehmigten Auslagen C. v.EnlNGsHAUSENs für- das Lehrfach der Phyto­
paläontologie von 60,53 Gulden für- das laufende [ahr zu ersetzen.
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1.2.37. C. v.EnlNGsHAUSEN an das Professorenkollegium [Universität Graz]. 14. 10. 1891,
Konzept Negative Stellungnahme zu Prof. HABERLANDTS Vorschlag, den Privatdozenten

Dr.PALLA für die Leitung des Botanischen Gartens sowie für die Lehrtät igkeit der "Medicinal­
botanik" während HABERLANDTSAbwesenheit als Supplierung vorzuschlagen (siehe S. 30).

1.2.38. C. v. EnlNGsHAUSEN an die Kommission der Philosophischen Fakult ät [U niver­

sit ät Graz], 6. 12. 1892, Konzept: A bänderun g der Pläne, Institutsräum lichkeiten im

Hauptgebäude der Univers ität dem Phytopaläontologischen Institut zuzuwei sen, statt­

dessen Unterbringung in einem Neubau. Kritik: Bei der Bemessung der Räumlichkeiten

für die Philosophische Fakultät wurde "m it allzu großer Sparsamkeit vorgega ngen" . Für
das Phytopaläontologische Inst it ut ersucht der Autor nun ferner um ein Professoren­

sow ie ein Di enerzimmer.

1.2.39. C. v. En INGsHAUSEN, 1892/1 893, Konzept: Zwei Mikroskope wurden um

82,20 Gu lden "vom Gefertigten wegen Mange ls einer D ot at ion aus Eigenem be­
st ritten" . Ersuchen um Er satz dieser Auslagen, welche die einzigen im Studienjahr

1892/93 für das Phytopaläont o logische Insti t ut waren.

1.2.40. C. v. EnINGsHAUSEN, 6. 6. 1893, an das K. K. Ministerium für Cultus und Unter­

richt, erstes Konzept: Ansuchen, dem st ud. philAdolf N OE von Archenegg den Titel

"eines unbe soldeten Assistenten beim Lehrfache der Phytopalaeontologie" zu ver­

leihen (siehe BP 1.2.4 1.).

1.2.41 . C. v. EnINGsHAUSEN, 12.6 . 1893 an das K.K. Ministerium für Cultus und Unter­

richt, zweites Konzept: Ersuchen um Errichtung einer AssistentensteIle für das Lehrfach

Phytopaläontologie.Ansuchen, dem stud. phil Adolf NOE von Archenegg den Titel

"eines unbesoldet en Assistenten beim Lehrfache der Phytopalaeont o logie" zu ver­

leihen (siehe BP 1.2.40.).

1.2.42. Statth .,Z . 23.506, 13. 9. I 893, Abschrift: Genehmigung zur Bestellun g eines

Demonst rat ors für das vo n C. v. En lNGsHAUSEN geleitete Phytopaläontologische
Institut für das St ud ienjahr 1893/94 bei einer Remunerat ion von monatlich 25 Gu lden .

1.2.43. C. v.EnINGsHAUSEN, 2. 6. 1894, an das K.K.M inisterium für Cu ltus und Unter­

richt, Konzept Ersuchen um Genehmigung eines D em onst rato rs für das Studienjahr

1894/95 zu einer monatli chen Ent lohnung von 25 Gulden.Adolf N OEw ürde zu dieser

Zeit seinen Milit ärd ienst leisten.

1.2.44. K. K. Steiermärkische Statthalterei, Z . 18894,20.7. I 894,Abschr ift: Genehmi gung

des Ministers für Cultus und Unterricht laut Erlaß Z. 13677, 19.6. 1894, einen
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Demonstrator für das Phytopaläontologische Inst it ut von Jänner bis September um
monatlich 25 Gulden zu bestellen.

1.2.45. C. v. ETTINGSHAUSEN, 24. 7. 1894, an die K. K. Steiermärkische Statthalterei:

A nsuchen, den Taglöhn er Franz SCHWARZ alsAus hilfsdiener für das Phytopaläonto­

logische Institut zu einem Tageslohn von einem Gulden zu bestellen.

1.2.46. K. K.Statthalter,Z. 22762, 7. 9. 1894, an das D ekanat der Philosophischen

Fakultät in Graz, Abschrift Z . 772 an C. v. ETTINGSHAUSEN: Genehmigung zur Bestellung

des Aushilfsdieners Franz SCHWARZ am Phytopaläontologischen Institut.

1.2.47. Dekanat der Philo soph ischen Fakultät der Universit ät in Graz, Z. 102,

6. I I . I 894 ,A bschrift des Schreibens der k. k. Steiermärkischen Statthalte re i, Z. 28263,

27. 10. 1894, an C. v. ETTINGSHAUSEN: Genehmigung der Abgabe eines Ge bläsetisches

aus dem Geologischen Instit ut an das Phytopaläontologische Institut und ent­

sprechende Inventar isierung.

1.2.48. Dekanat der Philosophischen Fakultät der U niversität in Graz, Z. 754, 20. 7. 1895,

Ersuchen des Rektors an dieVerwalter der Lehrm ittelsammlungen, dem Dekanat eine

.Nachre ihung über Benennung und Umfang derselben" vorz ulegen (siehe 1.2.50.).

1.2.49. K. K. Steiermärkische Statthalterei, Z. 22738, 15.8. I 895,Abschrift: Lt. Erlaß

Z . 17523,26.7. 1895, des Ministers für Cultus und Unterricht Genehmigung zur

Bestellung eines Demonst rat ors für das Phytopaläontologische Instit ut vom I. Oktober

1895 bis 30. September 1896 mit einem monatlichen Stipendium von 25 Gulden.

1.2.50. D ekan [d er Philosophischen Fakult ät der Uni versität in Graz], Z. 8, 25. 9. 1895,

an C. v. ETTINGSHAUSEN: Ern euerung des Ersuchens BP 1.2.48.

1.2.51 . Dekanat der Philosophischen Fakultät der Universität in Graz, Z.I 66,

4. 11. I 895,Abschrift des Schreibens der K. K. Steiermärkischen Statthalterei, Z. 28843,

24. 10. 1895, an C. v. ETTINGSHAUSEN: Bestätigung der Korrektheit des vorgelegten

"Nachtrags- Inventar ial-Ausweises".

1.2.52. C. v. ETTINGSHAUSEN an das Professoren-Col legium der Philosophischen Fakultät

[Universität Graz] , I 895?, Konzept Ansuchen um Verleihung des UNGER-Preises an

Adolf NO!:' von Archenegg für sein Werk: Übet- atavistische Blattformen des Tulpen­

baumes. Denkschr. kaiserl Akad .Wiss.,61.

1.2.53. C. v. En INGSHAUSEN, undatiert Konzeptfragment an das Professoren-Col legium
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[Univer sität Graz]: Ersuchen, das Coll egium möge einen Sammlungsankauf beim Min i­

sterium für Cu ltus und Unterricht beantragen. Die Notwendigkeit der Zuw eisung

eines Dieners für die Sammlung in den neuen Inst it ut sräumlichkeit en w ird hervor­

gehoben.

1.3.Weitere Sc hriften von C. v. ETTINGSHAUSEN

1.3.1.C. v. EnINGSHAUSEN, Graz, 22. I. 1876, Promemoria [ohne Adressat,w ahrschein­

lich an ein Gremium der Universit ät Graz]: Argumentation "das Fach der Pflanzen­

geschichte sollte wenigstens an einer Universität Österreichs gepflegt werden". Di e

Universität in Graz würde sich eignen, "wei l Graz im Mittelpunkt eines an Pflanzen­

fossilien überaus reichen Terrai ns liegt" . Ein "so lches Instit ut an unserer Universität in

derThat schon besteht und dasselbe mit einem geeigneten Lokal, mit Sammlungen
u. a. Lehrmitteln versehen ist" . D ie Übergabe der Sammlung fossiler Pflanzen im

physikalischen Kabinett in das Eigentum der Un iversität Graz wird an die Genehmigung

einer Dotati on für das Inst it ut gebunden.

1.3.2. C. v. En INGSHAUSEN, 26. 3. 1877, an Ferdinand Ritter von HOCHSTETIER, Prome­

moria:Aufstellung der phytopaläontologischen Sammlung im Kaiser!.Naturhistori schen

Hofmuseum,Ausste llungskonzept (siehe S. 23,Transkription des Textes).

I .3.3. C. v. EnINGSHAUSEN, undatiert, Konzept, kein Adressat [Adressat möglicherweise

im Naturhistorischen Museum]: Ergänzung der Sammlungsaufstellung; ablehnende

Stellungnahme zur Anfertigung eines vierten großen Schaukastens.vorschlag.zwischen

die vorhandenen drei Schaukästen "zwei Tischkästen" zu stellen; Konzept für die

Präsentation.

1.3.4. C. v. EnINGSHAUSEN, undatiert, Konzeptfragment, kein Adressat: Über Gründu ng,

Au sstattung und A ufgaben des Phytop aläont ologischen Inst itu t es.

1.4. Schriften, C. v. ETTINGSHAUSEN betreffend

1.4.1, FENzL, Eduard, 17.7. 1849. Zeugnis über erfo lgre iche und mit Fleiß durchgeführ t e

Studien zur Pflanzenanatomie und Physiologie am K, K. Botanischen Museum;

C. v. EnlNGSHAUSEN habe sich reiche Kenntni sse erworben,

1.4.2. N EILRElcH, Augu st, 18.7. 1849. Zeu gnis über die w issenschaft liche Qualifikati on

C. v. En INGSHAUSENS.
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1.4.3.Abschrift eines Schreibens von Franz UNGER, 12. 7. 1850, an die kaiserl Akademie

derWissenschaften:Verletzung des literarischen Eigent ums der Bearb eit ung der Flora

von Rado boj. Kurze Stellungnahme zu den Vorwürfen. Das Schreiben UNGERS und die

Erwider ung En lNGsHAUSENs sind in den Sitz ungsber. kaiserl, Akad.Wiss.W ien, math.­

naturwiss. 0.,5 ( 1850), 148 f. und 289 f., publ izier t.

1.5. Briefe (Briefkonzepte) von C. v. ETTINGSHAUSEN

1.5.1 . 31 . I . 1887 an UNGER [Sohn von Franz UNGER]: D ank und Rücksendung von

Objekten aus dem N achlaß vo n Franz UNGER: Bitte, ein O bjekt noch länger entlehnen

zu dürfen.

1.5.2. 20. 10. 1889,Adressat unbekannt: Rücksendung von Fo ssilmat er ial, Bestimmung

der Pflanzenreste.

1.6. Schreiben zu privaten Angelegenheiten

1.6. 1.An ein Pfarramt, Graz, 9. 10. 1878: Ersuchen um Umschreibun g desTaufscheines

seiner Tochter Joh anna.

1.6.2. Pfarramt St. Rochus u. Sebastian auf der Landstraße in Wien, 17.7. 1881, an

C. v. En INGsHAusEN: Das Pfarramt w urde vom Ordinar iat angewiesen, im Taufbuch mit

der Eintragung C. v. En lNGsHAUSENsTochter Johanna, geb. 30. März 1854, unter "An­

merkung" die Erhebung des Großvaters Andreas Freiherr von EnlNGSHAUSEN sowie

seiner gesamten ehel ichen N achkommenschaft " in den Ritter; beziehungsw eise

Freiherrnstand" einzutragen.A ufVerlangen ist C. v. EnlNGsHAUSEN der berichtigte Tauf­

schein auszufo lgen.

2. Briefe von C. v. ETTINGSHAUSEN

vermutlich an Personen im Naturhistorischen Museum Wien. Die Origi­
nale befinden sich dort in der Abteilung für Mineralogie und Petrologie.

2.1.C. von EnINGsHAUSEN,Wien, I 8. 2. 1850: Ü bergabe eines Kärtchens zu einem

Reisebericht.
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2.2. C. von EnINGsHAUSEN, Erdöbenye, 4. 9. 1851: Ersuchen, Bücher länger ausleihen zu
d ürfen. Geländearbeiten in Erdöbenye (siehe S. 25).

2.3. C. von EnINGsHAUSEN, Bonn, 25. 7. 1852, der Adressat w ird als "Liebster Freund

und Kampfgenosse" angesprochen: Reise durch verschiedene Städte Deutschlands

(" Leipzig, D resden, Halle, Jena, usw."), um Fachkollegen zu treffen und Separata abzuge­
ben. Überall fand er herzliche Aufnahme, lernte die wesentlichen Fachkollegen näher

kennen .A ls besonders interessant werden die Besuche bei GÖPPERT in Breslau,A lex.

BRAUN in Berlin, GUTBIER und GEINITZ in Dresden, GERMAR in Halle und SCHLEICHER in

Jena genannt. Die Fortsetzung der Reise erfolgt nach Paris.

2.4. C. von EnINGsHAUSEN, Reichenau, 13.9. I 855,Adressat unbekannt: Im Verfasser

"erwacht die Sehnsucht ... , die Untersuchungen über Pfianzenfossilien w ieder aufzu­
greifen und fortzuführen . Das Werk über die Flora Österreichs im Naturselbstdruck ist

nun (im Manuskripte) nahezu beendigt. " Es folgt die Bitte, bei W HAIDINGER vorzu­

sprechen, um EnlNGsHAUSEN ein "bescheidenes Honorar, eigent lich aufrichtig gesagt,

eine Unterst ützung" zu verschaffen, da die notwendigen Arbeiten finanzielle Auslagen

erfordern , Z. Z . ist der verfasser in Stellung beim Josephinum.

2.5. C. von EnINGsHAUSEN, 23. 8. 1857,Adressat unbekannt: Der Adressat scheint

der Auffassung zu sein, daß der verfasser für die geologische Reisanstalt "nichts
arbeiten wolle", weshalb der verfasser sich zu einer Klarsteilung veranlaßt sieht: er

arbeite fortwährend für die geo logische Reisanstalt (Ausarbeitung der größeren

Tert iärfioren), auch wenn er nicht dort im Museum sitze. Derzeit ist der verfasser

jedoch nicht in der Lage, die kleinen, unbedeutenderen Floren, deren Bearbeitun g

gewünsc ht wird, durchzuführen. Ein "anständigeres Honorar" würde dieses jedo ch

ermöglichen.

2.6. C. von EnINGsHAUSEN, Lienz, 2 1. 7. 1858,Adressat unbekannt: DerVenasser be­

r ichtet über einen Auftrag, für das Museum der Josefs-A kademie eine Pfianzen­
sammlung anzulegen, darüber, daß er pfianzengeographische Studien bet reib e. Er

bedauert, daß die "phyto-paläontologische Sammlung des Mineralien-Kabinets" vo r­

seiner Abi-eise nicht fertig geordnet werden konnte, hofft aber; bis Ende Oktober

dieses Jahres damit fertig zu sein. Eine Exkursion auf den Venediger ist geplant.

2.7. C. von En INGsHAUSEN,Wien, 10. I. 1861,Adressat unbekannt: Ersuchen, den

Schülern des Verfassers den Besuch des Hof-Mineralien-Kabinetts zu gestatten.

2.8. C. von EnINGsHAUSEN, Wien, 8. I I . I 864, Adressat unbekannt: Empfehlungs­

schreiben für Herrn von COLOMB zum Besuch des Hof-Mineralien Cabinets.
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2.9. C. von ETTINGSHAUSEN, Zürich, 17.8. 1865,Adressat unbekannt Im Zuge der
Bearbeitung der Flora von Bilin hat derVerfasser Ähnlichkeiten zu den Floren der
Schweizer Molasse festgestellt, weshalb er nach Zürich reiste, um die Sammlung dort
zu studieren. Derverfasser wollte Schweizer Material für das "künftige naturhistorische
Museum" nach Wien bringen. Durch HEER erfuhr er, daß die Aufschlußverhältnisse nach
Aufiassung der Bergwerke sehr schlecht sind. HEER versprach aber eine Doubletten­
sammlung im Austausch mit österreichischem Material.

2.10. C. von ETTINGSHAUSEN, Wien, 22. 12. 1866,Adressat unbekannt Betrifft die
Bearbeitung der Sammlung von Niederschöna.

3. Briefe von C. v. ETTINGSHAUSEN ß!j;
aus dem Natural History Museum, London . \ "'. . ..

~ '\ \
" ~

'"
3.1. C. von ETTINGSHAUSEN, Graz, 5. 6. I 876,Adressat unbekanntVerkaufsanbot der
tertiären Pfianzenkollektionen .Tertiary Plant remains figured in my works" [?Original­
material] aus "Fossile Flora von Häring", "Fossile Flora von Bilin", "Fossile Flora des
Monte Promina in Dalmatien", "Beiträge zur fossilen Flora von Sotzka", "Beiträge zur
fossilen Flora von Radoboj" und .Tertiärflora Steiermarks", insgesamt
300 + 687 Stücke um 300 l. an die .Trusters of the ßritish Museum". Diese Stücke
befanden sich zur Zeit der Abfassung dieses Schreibens in der South Kensington Loan
Exhibition [abgehalten im The South Kensington Museum, das in unserem jahrhundert
in das Science,Victoria und Albert Museum aufgegliedert wurde] (vgl. Brief von
GARDNER,20. 11. 1876, BP I. I. 17.).

3.2.C. von EnINGSHAUSEN, Graz, I 6. 7. 1880, an Mr. WOODWARDS: Glückwünsche zur

Ernennung zum "Keeper of the Geological Departrnent". Im nächsten jahr soll der
Verfasser bei der Aufstellung der fossilen Pfianzen in einem neuen Gebäude in South
Kensington helfen [es handelt sich um das damals neue Gebäude des British Museum
N atural Hist ory in London, heute N atural History Museum].

3.3. C. von ETTINGSHAUSEN, Craz. 28. 12. 1882,an Dr. H .WOODWARD: Neujahrsglück­
wünsche . DerVerfasser berichtet, daß er wiederum genesen sei. Er ist im Begriff, die
Arbeiten zu .Contributions to the Tertiary Flora of Australia" abzuschließen.Absage
eines für den Winter geplanten Besuches in London, der jedoch im folgenden jahr
nachgeholt werden soll.
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4. Briefe C. v. ETTINGSHAUSENS an O. H EER

aus dessen Nachlaß, aufbewahrt
in der Zentralbibliothek Zürich

Insgesamt sollen mehr als 10 Briefe erhalten sein. Die folgenden beiden lagen vor.

4.1. 17.7. 1879: Dank für zugesandte Schriften. Bedauern, daß 0. HEER mit den Resul­

taten des Verfassers über die Phylogenie der Pfianzenarten nicht einverstanden sei.

Ersuchen um Erläuterungen, die Mitteilung von etwaigen Fehlern in den Arbeiten des

Verfassers wird erbeten (siehe S.29; die direkte Antwort 0. HEERSliegt in dem Brief
BP I . 1. 24. vor.).

4.2.23.7. 1879: Verteidigung der Met hode der Fossilgew innung durch Fro st sprengung,

da diese "besseres Material liefert als bisher". Diese Methode sei bei derVersammlung

der deutschen Naturforscher in München sowie in der Royal Society .beifällig aufge­
nommen worden" (Antwort auf HEERS Schreiben BP 1.1 .24.).

5. Offizielle Ansuchen von C. v. ETTINGSHAUSEN

oder ihn betreffend
aus der Geologischen Bundesanstalt Wien

5.1. K. K.Geologische Reichsanstalt, Prot. No. 63, 3.2. 1852, an die K.K.Statthalterei von

Niederösterreich: Ersuchen um Ausstellung eines Reisepasses nach Preußen auf die
Dauer von sechs Wochen für C. v. ETTINGSHAUSEN für eine Reise nach Berlin und

Breslau.

5.2. K. K. Geologische Reichsanstalt, Prot. N o. 139, 10.3. 1852, an die K. K. Stadthaupt­

mannschaft: Ersuchen um Aus fer t igung vo n Ge leitscheinen für F. HAUER, M V l!POLD

und C. v. ETTINGSHAUSEN für ein Jahr für sämtliche Kro nländer zur Durchführung von

Geländearbeiten.

5.3. K.K. Geologische Reichsanstalt. Pro t. No. 208, 14.4. 1852, an ein K.K. Ministerium:

Dr. C. v. ETTINGSHAUSEN stellt das Ansuchen um eine definitive Anstellung. Enthält das
Ansuchen ETTINGSHAUSENS an die Geologische Reichsanstalt sowie das Ansuchen

FOETTERLES an das Minist er ium.
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5.4. K.K. Geologische Reichsanstalt. Prot. No. 317, 13.6. 1852, an die K. K. Statthalterei
in Niederösterreich: Ansuchen um Paßerweiterung.

5.5. K.K. Geologische Reichsanstalt. Prot. No. 494, 31.8. 1852, an die K. K. Niederöster­

reich ische Stattha lterei : Ersuchen um Ausstellung eines Reisepasses für eine Reise nach

W iesbaden zur D eutschen N at urforscherversammlung (siehe BP 6.2.).

5.6. K. K. Geologische Reichsanstalt. Prot. 50, 21. I . 1854, an das K. K.Ministerium des

Innern: .Dr: Ettingshausen zeit!. Geologe bittet um Verleihung eines seinem Gehalte
entsprechenden Quartiergeldes."

6. Aus dem Besitz der Familie ETTINGSHAUSEN

6.1 . HAUER, 24. 7. 1888, an C. v. EnINGSHAUSEN: Dank für die Zusendung der Publikation

EnlNGSHAUSEN, C. v. 1888. Fossile Flo ra von Leoben für die Bibliothek der Geologisch­
Paläontol ogischen A bteil ung.

6.2. Paß für C. v. En INGSHAUSEN, ausgestellt zur Teilnahme an der Deutschen Natur­

forscherversammlung in Wiesbaden 1852 (siehe BP 5.5.).

6.3. Ernennung zum "provisorischen Professor der Botanik und Mineralogie an der

k. k. medizin isch chirurgischen Josefs-A kademie" , 27. 7. 1854.

6.4.W HAIDINGER, 29. 10. 1856, Best ätigung über die A nstellung von C. v. EnINGS­

HAUSEN als zweiter zeitlicher Geologe mit einem jährlichen Gehalt von 1500 Gulden

an der k. k. Geologischen Reichsanstalt.

6.5. Ernennung zum "wirklichen Professor der populären Physik,der Mineralogie und

Botanik an der medicinisch-chirurgischen Josephs-A cademie" , 5. 10. 1857.

7. Sammlungsinventare

7. I. Sammlungsinventar Geologisch-Paläontologische Abteilung, Naturhistorisches

Mu seum W ien (geschr ieben von C. v. EnINGSHAUSEN), darin mitgebunden der Kaufver-
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trag für diese Samm lung zwisc hen C. v. ETTINGSHAUSEN und F. v. H OCHSTETTERfür das

N aturh isto r ische Mu seum (siehe S.21 ,Transkription des Vertragstextes).

7.2 . Samm lungsinvent ar zur Paläobot anischen Samm lung am Inst it ut für Botanik der

Karl -Franzens-Universität Graz (geschr ieben von C. v. ETTINGSHAUSEN).

8.1. HOERNES, R, I 898 . Zur Erinne run g an C on stanti n Freiherrn von ETTINGSHAUSEN.

Mitt. N at urwiss.Ver. Steiermark, 34: 78-1 06 .

8.2. KRASSER, F. , 1897. Con stantin Freiherr von ETTINGSHAUSEN. Eine biograph ische

Skizze. Ö ster r. Bot. Z., 47: 273- 281 , 349- 35 6.

8.3. STAUB, M., 1898 . Baron ETTINGSHAUSEN KONSTANTIN. Földtani Közlöny, 28: 1-12.

Weitere N ekrologe in:

8.4.The Quater ly J. Geo l. Soc. London , 53: p. LVII.

8.5. Prof Consta ntin Baro n von ETTINGsHAusEN.The Geol. Magazine - Monthly J. Geol.,

N. S., D ecade IV,vol. lV ( 1897): 575- 576.

Anschrift derVerfasserin:

Un iv.-Doz. D I~ Jo hanna EDER-KoVAR, N at urh ist o risches Mu seum Wien, Geologisch­

Paläont ologische Abte ilung, Burgr ing 7, A- I0 14W ien, Österreich.
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